
Auch wenn das Buch keineswegs ein Pro-
dukt meiner ›freien Einfälle‹ darstellt, hört 
sich der Überblick über die verschiedenen 
Themen unwahrscheinlich und zufällig an. 
Wissenschaftstheoretisches kommt ebenso 
wie Historisches zur Sprache; ich erzähle 
vom alten Wien, von den Azteken, vom Son-
nenkönig und Versailles, von Menschen- 
opfern und Faschismus, aber auch von der 
Philosophie und der Medizingeschichte, von 
grausamen Pubertätsriten und den Verhält- 
nissen an einem Zürcher Gymnasium. Das, 
was die Elemente miteinander verbindet, 
ist der ethnopsychoanalytische Prozeß.
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Erdheims Interesse an der gesellschaftlichen Produktion von
Unbewußtheit bewog ihn zunächst, Freuds sozialen und kulturellen
Standort zu untersuchen. Welche Position muß man einnehmen, um
das Unbewußte wissenschaftlich erfassen zu können? Gesellschaft-
liche Exzentrizität ist eine Voraussetzung dafür, und sie gilt auch
für den heutigen Psychoanalytiker. Psychiater, Künstler, Wissen-
schaftler, Politiker, die Ende des 19. Jahrhunderts an das Unbewußte
rührten, verwandelten es in ästhetische, philosophische, politische
und psychologische Phänomene und machten es dadurch beherrsch-
bar. Im Vergleich mit der Wiener Décadence erweist sich Freuds
Position als eine Negation dieses Unbewußtheit hervorbringenden
Ästhetizismus.
Am Beispiel der aztekischen Menschenopfer beschäftigt sich Erd-
heim dann mit der zerstörerischen Seite zivilisatorischer Prozesse.
Die aztekischen Götter sind Metaphern für verhinderte, verdrängte
Geschichtsmöglichkeiten. Anknüpfend an Lévi-Strauss’ Unter-
scheidung zwischen »kalten« und »heißen« Kulturen entwickelt
Erdheim eine Theorie der Anachronizität sozialer Strukturen.
Im Schlußkapitel befaßt sich Erdheim mit der unbewußten Innen-
seite der Macht. Er legt den irrationalen, selbstzerstörerischen Kern
absoluter Herrschaft bloß und entwickelt eine spezifische Psycholo-
gie der Herrschenden, deren Realitätsverlust eine Hauptursache de-
struktiver und selbstdestruktiver Tendenzen in der Geschichte ist.
Mario Erdheim, 1940 in Quito geboren, studierte Ethnologie, Ge-
schichte und Psychologie. Seit 1975 psychoanalytische Praxis in
Zürich sowie Lehrtätigkeit an der Universität Zürich.
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